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Vemtltche V^rrlautharungen.
Z. 759. (1) Nr. " « / „ ,

C 0 n. c u r s

für die erste Amtsschreibersstcl le zu
S i t t i c h . — Bei dem -Äcnvaltungsamre drr
k. k^Religionssondshcrrschaft Sittich in Kram
ist die erste. AmtsschrcrbersMle, mir welcher

.ein jährlicher. Gehalt von vierhundert Gulden
lz. W. , ciu Brennholz.- Deputat jährlicher
sechs n. ü. Klafter harter Scheiter,, und der
G^nuß der frcien Wohnung im Schlosigcbäude
»crbundm ist, provisorisch zu bssetzon. — Die-
jenigen, welche sich mn diesen, odrr durch dessen
Besehung um eimn miudcrcn, allenfalls erledigt
werdenden Anuöschreibersposten zu bewerben
gedenken, haben ihre duMll igcn Gesuchs mit
legaler Nachweislmg ihres ?llterö und Standes,
d n Moralität und bisherigen Dienstleistung,
dann ihrer vollen Kenntnis; der krainischen
Sprache, und von der Landamtüung aufStaats-
gütern, untor gleichzeitiger Beibringung^ der
vorgeschriebenen Qualisicationstabcllc, im Woge
ihrer vorgesetzten Behörde bis Vndc Juni 18^1
an die f. k.Camcral-Bezirks-Verwaltung in
Neustadtl zu überreichen,, und darin, auch anzu-
führen, ob und in wie fern sie mit den Beam-
ten des Ncrwaltunqöamteä-' Sittich vorwandt
ober verschwägert sind. — Vonderk. k. ste-ycr-
marKsch-illyrischen vereinten Camera!-Gefal-
len - Verwaltung. Gratz am 25. Mai 13^ll.

V^emnischtr v^erl au tba run a en.
Z. 757. («) Ns. ,qg.

G^ d i c t.
Von der Bezirksobsigseit Flödnig wi ld dem

im Jahre- »62» gebornen militärpflichtigen Ja»
bann Snekel, von Tazen H^us«3Ir. 6 , Pf«»e
S t . M a r t i n , aufgetragen, binnen 4 Monaten,
vom Tage dee ersten Einschaltung djfseK Geicls
i» lie öffe,,tl>cdcn Zeilungsdlätter, so gewiß vor
tiefer Beziiksobsigkeit zu erscheinen und sein Aus-
bleiben zu vechtfelli.;cn, widriqens er nacb deu '
bestehenden Vorschriften alg Retrulilungöftücht»
ling behandelt werden würde.

Bcjill'ö'obriftkeit Flödnig am 27. M ^ i «64».

Z. 76z. (1) Ns. 3lj3.
<z d i c t̂

Vc l i dem Bezirkögclichte Weichsclberg wird
h'iemit detannt gemacht: <3ö sey übe< 2ll,suchen
tes Herrn v r . Johann Zwayer von Laibacl). als
lZcssionär der Anna Groß, pw. schuldigen 200 ft.
c. ». c., in die executive Feilbiciung der, eem
Minderjährl^cn Ioscph Groß vo», Weichseldurg
«û > (5on5. RV. 56, s^ehöngen, auf 790 fl. g . M .
gerichtlich gescbähten Neaülätrn gewilligt, u»d es
seyen biezu cie Tagfi'hnc<l auf 5cn ^^ i . Jun i ,
2a. Ju l i mid 2n. August l. I . , jcdcömal um »
Uhr früb in loco der Realitäten mit dem Be«
merken festgesetzt lvorLcn, dah wenn dieselben lve«>
der dci der erste" »och zwcilen Feildictung um
den Schätzungswert!) oder. darüber angebracht
winden, sllbc beiter dritten auch untcr ter Sch-äl»
zUllg dinlaogc'qeden werden würten^

Die Scväyung der Realitäten und die F«'!»
bielungsbedl!!gt,lfsc töllnen täglich bcl Gericht ein,'
gesehen werden»

BeHitt^erichl'Wcichseldcrg den to. M a i lL^Hz..



H ?55. (t) ^ Nr. S?5.
T d i c t a l - B o » l a d u n z

iNachben.annler, zu» diehjährigen Militärstellung gewidmeter, über Barladung auf dem Assentplay
nicht erschienenen Indiv iduen:

^ N o r . und Zunan« G e b u r t s o « ! ^ P f a r r ^ ^

z Ant Lasner. vul^aOmNer Mekine .6 Sittich zgz»
2 Anton Duscha Zhagosche 5 S t . Veit «»2»
5 Pc«er 6onfidente E l . Marti« 44 S l . Martin 182,
H Anton Zberne Iavorje .«, Iarorje ,62!
5 Johann ?lnschlovar St. Vcit 5 E l . V . i l .62a
6 Franz S u ^ Mazhtouz 2 St. Lorenz »Ü2o
7 Johann Pottissck Liberga 56 St- Martin ,620
6 Mathias Skubiz St. Pcter u. Paul 4 St Marlin ,6'g
9 Ioftph Iusti Litlay 2g (St. Mall«« ,6»9

za Marim.Tomaschitsch Llberga 25 St. Martin i6lü
t l Leopold Luster S l . Peter u. Paul 55 S t . Mart in «Üig
,,2 F lan; Sciletu Altischavaß 5 S t . Veit »Ü13
.,2 Joseph Kastillij .Saborst z6 S t . Veit ,9»9

r?c!H?e hicmit vorgeladen werden, sich längsiens binnen vie, Monaten vor diese Aezilksobligkeit zu
sleNcn. uno ihr Ausbleiben b,i t«r oietziähligen MllilälsteNung so gewiß zu rechtfertigen, rvidrigens
sie als Rekruliruligssiüchllinge angtsehen, und gegen dieselben nach een bestehenden Vorschriften var»
gegangen werden wi>d.

Bezilkssbrigkeit Sittich ken l5 . Ma i ,64, .

Z ?65. ( l ) :Nr. äog.
-E d l c t.

Al le, die auf ten V,r lah des am ^9. De»
cember.v. I . ,j>l.SaNa verstorbenen Johann Ko»
roschez tine,, .Anspruch zu machen vermeinen,
hadill be> ücr „auf Zcn ^ l . Zu l i 0. I . VcrmittagK
9 Uhr angcordneie« LiquidationStagsatzung. be» son»
siigen Fülgen eeK §. ü . ^ H . G, B . , hieramls zu
erscheinen.

Bezirksgericht Schnceberg am 27.Mä»,z , 6 ^ i .

Z . 7^6. (.2) ^Nr. io53.
G d i c t.

Bon tcm Bczilkögerichle Rupertshof zu Neu.
st^ll ,rirt' hiclnit tund gemacht: Cv habe selbes
ln ccr Rechtssache tes Franz Schkrem von Neu«
sialtl, Klägers, gegen ThaddäuK Puntigam von
ebenda, Gctlaglen, pw. Bezahlung ter von diesem
an die B las i g Thomschitsch'sche Berlaßmasse ver»
abfalgtcn W^ren pr. 2g ft. 6 tr. c s. c., über
mit dciLcn Theilen verhandelte Nothdurflcn, un«
ter 5 i . März d. I . , Z . i oo9 , tas Oneurtheil
gefällt.

Da . aber bei nicht angezeigter Domicils<Ver«
änderuttg deä Oetlogten dessen Aufenthalt hier»
amtK unbetannt gcworcen ist, so hat man, ob
Zustellung des Urtheils und Verfolgung der rrei.
tern Schrille, demselben auf seine Gefahr und
Kostcn den Franz Sa l ts von Neustattl zu feinem
^ura lor bestellt.

Thadtäus Punligam wird hiemit dessen zu
dem Onde erinnell, baß <» aNcnf^IIK selbst recht-
leitig aNhier erscheine, bc>n beslimmten Vertreter
feine Rechtsbehclfe zu Hanken lommen lasse, oder
aber selbst einen anocrn Vertreter erwähle un»
diesem Gerichte namhaft mache, als er sonst die
allenfalls enlstehenden nachlheiligen Folgen sich
selbst zuzuschreiben baden werde.

Bezirksgericht Ruperlshos zu Neustadt! am 5.
April i ä 4 l .

H. ?53. (2) Nr. .5-3.
E d i c t .

Pon dem Bezirksgerichte HaaSberg wird kund
gemacht: Es sey,über Ansucht« des Franz IeNou-
scheg von Planina, in die executive Feilbietung
der, ?em Georg IeNouscheg von Oberplanina ge«
hörigen, der Herrschaft Haasbcrg »ul, Rect. Nr .
'5 dienstbaren '/4 Hübe, n?egcn schuldigen 535 st.
3c>'/„ kr. c. 5. c. gewilligct worden, und es seyen
Ku diesem Ende bie Tagsahun^cn auf den 3o.
J u n i , auf den 3o. Iul« und auf den 3a. August
l. I . , jedesmal Vormittags von 9 bis ,2 l lhr vor
diesem Gerichte mit tcm Anhange angeordnel,
daß diese V^ Hübe bei der ersten und zweiten
Feilbiclungstagfahrt nur i.im den Schähungswerth
pr. i,O<) st. 20 kr. oder darüber, bei dcr dritten
aber auch unter demselben hintangegebcn werten
n>urde.



Billigste ElMmgs - LMre.
Buchhändler i« Laibach, sind ga«, neu z« haben-

Ttticttfchc

Alpcnblllnlcn,
^ ^ ^. gepflückt auf der ^

Npc dcsHllWls. llöll.)
^ " ^ i c k ! ^ K ? s ^ ^ n ^ ^ " ^ ^ ! ^ Zusahen, Novellen, Mährchcn, fröh-

Leb n V ^ K ^ ^ ' " ^ ' ^ " ' ^ ' ^'"ber Tags- und Nachtsbeqebcnheiten,
^ 3 ^ 5 ' ? ^ ^ und Ungereimtes, Alpcnblumen-^ 5 i ^ ^ f ^ ^ " " ^ ' ^ ' «.id stnerische Volkslieder, Anecdoten, Harlekinaden,romljcpe Briefe lc. lc. :c. 6 Lleferunam. , « ^ ,

Gr. 8 Grstz »83^ . I n farbigem Umschlage gebunden.



tan««, «. s, w. u. s. w. zum Gelingen des Ganzen kraftig wirkten, findet man sich in einer viel
seitigcn Unterhaltlmgslcctülc sicher nicht getauscht. .

^ " f^ro^! ̂ k " " ' ' m. Gesänge im Volkston. ,
I. Größere Aufsätze, ^ ^^ ^ . ^ ^ .̂  ^,^,^ors. ! F. D' Marzi-VaiMln.

worunter die Interessantesten sind: 2. Da Faßlbinda Pal. 6. Da Ah,il-Noar.
1. Hie kooslagc des ganzen Jahres. Da erschti Schnee. l 7- 3« Buab'n srt G hoamntß.
«. Iournalwesen, oder die Welt der Ze'tschrlsten. ,,. Z'fruah und z'spal. j le. :c. lc.
, . Vademecarische Kunstschule, ̂ der̂  Pol.erkammer der Musen. ^ ^ ^ Zanberperspect iv der N i x e

^ ^ « des t ie fen B r n n n c n s am Schlc>ßberge zu G r a b , ;
I I . N o v e l l e « , höchst interessant, und durch das ganze Werk durchgeführt; Näh ,

wovon die Vorzüglichern sind: res darüber hier anzudeuten, wäre Verrath cm den Leser.

;NZ?""'"" '" '" ....„.^?.^,^:'»,!,,..°, .'
6 Ver Fasching. auf das Herzlichste kundgebend.
7. Hungerigc Fatalitäten eines Hungerigen. ^ « ^ ^ h ^ ^ E h r i s t v p h Schlackenbacher, inS

lH, Da§ »'°ue Weibchln, ̂  ^ , ^ v^ l B a l l a d e n , Ged i ch te , C h a r a d e « , Raths«!
'.e Z!?°«^N««°tt" N.r"r' ^"' ' Harlekinaden. Scherzfünkche« « . «
, « ' Ew »rä«M°§ U»« ück. d.re» «usführu,,« d<r R»>« hier ,,!chi g.st»tttt„ w'chs'I« »"f
, ° ' D » N l ! c h e 0l>ist A»gemhmste ab, s° daß,dies« «.ttii.e ni« ermüde', »"d meh.s ,
" ' ,c, « , lc. wiederhat ««« «°ll<cn wnd.

Die Ausstattung gehört unter die volzüglichern, und der Preis ist übellaschn
wohlfeil Jede Lieferung, « 4 Seiten in gr. 8. stark, kostet nur 2 3 t
G M . , kann monathlich erhoben werben, und ist die letzte vorausz
zahlen. Wer jedoch vorzieht, alle « Lieferungen auf emmahl abz
nehmen, erhalt diese für

MneW Guwen C M . netto,
so lange der dazu bestimmte Vorrath ausreicht.
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Der GlUnbbuchKexl,act, das Schähung?pra.

tocoll und tie Licitatioli^cdingnisse tonnen lag»
Uch hieramts eingesehen werken.

K. K. Bezirksgericht Haasberg am «. M a i

Z . ?5^. (2) Nr . «1.2.
E d i c t .

Bom Bezirksgerichte Wippach n-irl» kund ge«
Mächt gemacht: Os scy üdcr Ansuchen des Pri»
mus Kraschen vcn Budaine, in die executive rrilte
Feilbielung dcr, tcm Mathias Thomaschilsch vo«
Sannador, gehörigen "/^8 Hübe, ter He,rscdafl
Wippach «ul> l l rb. Fol. 679, Rect. Z . 2 tie.istbar,
tztwilligel, hiezu der 6. Ju l i ,6H>, in loco San-
nador mi l dem Anhange ausgeschrieben, raf; ticse
auf »Lo« st. gelichtlich geschätzte Realität bci die«
ser dritten Licttanon auch unter dem Schatzungü«
n?erthe hintangcgcben werden würde.

Die Licilatlonsbetingnifse und kas Schäl»
zungsprotocoll tonnen hieramts eingesehen iverocn.

Bezirksaeriäl Wirvacb am ,8. M a i »6H>.

Z . 74I« (3) Nr . 5«4.
E d i c t .

Vsn dem k. k. Bezirlägcrichie tcr St^atKherr.
schaft Lack wird hiemil kund gemacht: Og scy über
»ai Ansuche,» ees Hern, Jacob Glodotsch'Ng, alK
gerichtlich dcst<Illcm Verlvallcr tes Joseph Trojer'.
schen Ioncurs» Vermögens, und mit Bezug auf
die Delegation des t. k. Oberdcrgamlcs vo,»^ 2.
Apri l l. I . , Z. »56. in lie öfftiuliche Versteige-
rung le»» 3cm Joseph Trojer gehörigen, dem
GlUNdbucheEislicrn unterstehenden, gerichtlich auf
,>g5 ft, geschätzten Realitäten, als des Hauses Nr .
?3 zu Obereisne»n, sammt S t a l l , Säupfe und
Zubehör, der vier Ohfeuer u I^ui-lt>lloum Vißeni,
u Ll luikl iuin V lgom, «a Vermin beim ^,hor »nd
32 Vi^ri2m beim Wayer , der auf »6 st. 5a kr. ge-
schätzten Fährnisse, und der auf «76 st. geschätzten
montanistischen tZntitätcn, a ls: des Hammer-?ln»
«Heils Samstag in der 4. Reihenwocbe zu ObcrciK-
nern und ^ Kchlbarn Nr. 4» gcwiNiget. hiezu der
Tag auf den 2». Juni l. I . Vormittags von 9 bis
,2 Uhr in loco Eisnern mit dem Beisätze änbe«
räumt , dah die Realitäten und «Znlitälen bei
einer einzigen Feilbiclung, jeooch nur um die Schäl»
zung oder darüber hintangegeben werden. Wozu
die Kauflustigen mit tem zu erscheinen eingeladen
werden, bah l o ^ des Scdatzungswerthes als Va-
dium zu erlegen, ui»d die Licilalions-Bedingnisse
täglich wahrend den Amtssiunden in dieser Ge-
richts Kanzlei eingesehen werden können.

K. K Bezirksgericht der Scaatsherrschafl 3ac?
den 14. Mai »84».

Z."?62. ( i ) "
Auf eine Herrschaft im Adels-

derger Kreise wird ein Verwalter
gesucht. Derselbe muß rüstig, unver-
heirathet und jünger an fahren
sepn, sich über seine'Dienstjahre und

seine Kenntnisse in der O.'cononüe
und dem Untertdansverfahren aus-
weisen können, auch bn cmer k. k.
oder Privat- Bezlrksobngkeit in po-
litischer und justizlellcr Prans, wenn
auch nur als Manipulant, gestanden
haben, und erhält dafür nebst den ge-
wöhnlichen Emolumenten, als Woh-
nung, Holz, Lichl und der Kost vom
Herrschaftstlsche, cincn jährlichen sc -
halt von 260 st., der nach einem hal-
ben Jahre auf Zoo st. erdöht wcr-
den wlrd, wenn die Inhabung Ur-
sache haben wird, mit seiner Dienst-
leistung zufrieden zu ftyn. Man er-
sucht, sich nut portofreien Briefen
unter dem Chiffre ^. Î . an das Comp-
toir der Lalbacher Zeltung zu wenden.
Z. 758. ft)

Kundmachung.
Ein auf dem Laibacherfelde, nahe

an der Wiener Hauptstraße, im be-
sten Culturzustande befindlicher, H
Joch 768 Klafter messender Acker,
ist entweder zusammen oder m decl
Theilen, worauf die Hälfte dcs Kauf-
schillings zu 5 Procent blnbcn kann;
dann ein zweiter, ebenfalls am Lal-
bacherfclde neben dem Fahrwege nach
Thomatschou liegender und beiläu-
fig 2i>2 Joch messender Acker, so
wie eine mit 5 Joch l265 Klaftcr,
am Fuße des Nosenberges, unweit
des Gutes Nosenbüchel gelegene
Wiese, sammt der heurigen Heuftcl)-
sung, täglich aus freier Hand zu
verkaufen. Anzufragen im Zntunas-
Comptoir.

A n z e i g e .
^n der Niederlage der hiesigen

Baumwollspmnerel sind Kcrzendvcht-
garne in Klniulen, 2 und 5 fadig
gewundene zu 5a kr., und bloß ab-
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Mwsifle zu 2Z kr. das Wiener Pfund
zuhaben.

Z.^TW^ (2)

Wejl l - Ausschank.
Der Gefertigte gibt sich die Ehre, einem

vci-chrtmgswürdigcn Publikum bekannt Zu ma-
ckcn, daß er theils in ftmer Wohnung hicr in dcr
^ tadt Nr. 306, theils aber in seinem Keller
5u T^motschoi», eine bedeuteî de Quantität eige-
ucr Bauweine, aus den besten Weingegenden
Nutcrsteyermarks, im Großen gegen billige Prei-
sc, übcr die Gasse aber die Maß Nanncr zu
12 kr.,, die Maß Wistller zu, 16, 20 und 24 kr.,
wclchc sämmtlich vom Jahre 1 8 W , und so-
wrhl gesund, als auch gut und lieblich zum tnn-
5cn sind,, stündlich verkauft.

Fran; Groschel.

N a ch r i ch t.
Indem die Geftrtigte für das ihrem Ehe-

gatten Marcus Cbarl- wngjä'hrig geschenkte
Vertrauen in der Gravirung dankt, bittet sie,
gleichfalls sie mit geneigten Aufträgen zu be-
ehren, wo sie nicht ermangeln wi rd, jeden Auf-
trag in dcr Gravirung durch reine A-rbclt,
schnelle Lieferung, und Billigkeit zu. besorgen.
Das Arbeitszimmer ist am alten Markte Nr. 16
im ersten Stocke, rückwärts.,

Laidach- a n r M . Ma i W41. .
Helena Chart ,

Graveurs ° Gattinn.

:?. ?^?. (3) '

Verkauf landtäflicher Realitäten
m Laibach.

Vie in der Pollanavorstadt 8^>
L"onsc. Nr . 5^ liegende landtafliche
Gülr, und der eben daselb^ik Consc.
Nr . 63 vorkommende Meierhof, be-
stehend in Wohngcbäuden, Stallun-
gen, Gemüse- und Obstgarten,
Acckern und Wesen, worauf schon
mehrere Maulbeerbäume stehen, sind
aus freier Hand unter sehr günsti-
gen Bedingmssen zu verkaufen oder
zu verpachten. Das Nähere dieser-
wegen erfahrt man mündlich daselbst
del dcr Frau Elgentdümerinn'.

Lcubach am 29. Mai lS^ i .

Lite-rarische Anzeigen.
Z. 760. (1)
Bei Weorgl Nercher . Kunst- und Buch-
händler in Laibach, ist folgende Iugendschnft

eben erschienen:

NMissen ift Neben!
Strcifzüge in das Gebieth

des Schönen und Nützlichen.
Eme twt.'l'halttmgsschl'ift

für die reifere Jugend.
Hcrausqcgebcn von

N K WbersbevF.
Zweite wohlfeile Auflage des „Beschaftigers.5
Wicn, l i ^ i . Z,uei B ä n d e , übcr HM 'Stil.-u
stavk, mit cincm Titclkupfer, beide Bänbc zusam-

M.'N 48 kl'. C. M .

DerHerausgeber hat diesem mtöl-essanten Werke
das Ziel gcsctzt, die edlere Jugend durch eine lockende
Darstellung einzelner Zweige dcr Wissenschaft für
die bildenden Studien zu gewinnen. Er stellt dahcr
Anwendung und Eifolg des gründlichen Wissens vor
die Augen, seiner Lcser und' sucht durch sttte ?lbwechs-
lung.d<s Unterhaltenden mit dem Nützlichen dieselb.'N
zu gewinnen, und gleichsam spielend das Korn practi-,
scher Kenntnisse in fruchtbaren Boden zu säen. Die
überraschende Theilnahme, welche dieses Buch gefun-
den hat, so daß diie erste Auflage in vier Monaten ,
vergriffen, wurde, bewog ihn, den Ladenpreis der
zweiten, auf jeden Gewinn verzichtend, beispiellos
niedrig zu stellvn, auf daß diese Schrift auch Acnne»
ren zugänglich und nützlich inerden könne..

" B"e"î

Ugmt^ Alois Ovlen v. Rlnmnazzr,
Buch-,,Kunst- undMusikalienhändleritt Laibach,

ist zu haben:
Arichmetisch geordnetts Verzeichnis
der am 1. und 3. Mai in Wien, im Saale
des Wiener Magistrates, unter Aufsicht und
Leitung des. k. k. n. ö. Regicrungsrathes und

Bürgermeisters,
gezogenen Nummerw

der von Sr . Majestät der Seadt Wien aller-
gnädigst bewilligten^ großen^

1 Bogen in Folio: P r e i s 12 kr.

Ferner ist bei Obigem zu haben:

Opern-Bibliothek
für

Piano forte spieler.
Potpourris nach Favoritthemen der neue-

sten Opern.
Für das Pianoforte allein, das Heft30'kr,CM..



faih Wd) er ' 3 ei t trug
uud auf da» mit selbem vereinigte

ILLYRISCHE BLATT.

•{tepa. mit Ende dieses Monats die I^diiuincntlion auf die La ibac l t e r Z e i t u n g zu
Ku.de geht, so sieht isicji ^e&^uterfciHiglcvangendnn verpJlichlo:, den V. T. Prünunit:-
ranten seinen verbindlichsten Dank l'iiv die bisherige Abnahme mit der Bitte abzustatten,
dass die Pränumeration auf die l ^ a i b s t C l l C r Z e i t u n g " HOCll i l l l JLclllf C Clie-
SCS JölOHtltiS veranlasst werden wolle, als mim sich sonst in die unangenehme Lag«
versetzt sehen würde, später eintretenden Prüntimeranlen l i C I H e i l 3%T<t€lltl*«lg" iei-
>ten zu können, weil die Auflage der Zeitung hinfort nur nach der Anzahl der gemach-
ten Bestellungen bemessen wird,

Uni allen Irrungen vorzubeugen, wird erklärt, dass keitt Mltttt ohne
wirklich VOVaUXgeleUieieil halb - oder ganzjährigen Pränumerations- Betrag
verabfolgt wird.

Belangend die EjüibacheV jEeitunff* welche jeden Dinstag und Sam.s'-
tag nebst den Amts- und lntelJigenzbJütLcm erscheint, wird man bemüht se)n ; die
vorzüglichsten Ereignisse ties In- und Auslandes, so schnell ais möglich, und zwar'
weitläufige Berichte auszugsweise mitzutheilen. Um jedoch dieses Blatt auch insbeson-
dere zu einem vaterländischen Archive denkwürdiger Begebenheiten gestalten zu können,
so werden alle Freunde des Vaterlandes ersucht, denkwürdige heimathliche Ergeb-
nisse, zum Behufe ihrer VeröilenlJichung, zurKenntniss der Redaction gelangen zu lassen.

T>üsJ[iiift9iSCh€ Stilist cTsc\iv-\x\iü\\Q Do?inerstagc iw[% schönem Maschinen-
Drucljpapier, und bezweckt, in seiner Tendenz: T^aterlandskiinde., Verbreitung
nützlicher Kenntnisse„ und belehrende Unterhaltung; und es ergeht auch in dieser
Beziehung das Ersuchen an alle Freunde des Vaterlandes, ein durch seine Tendenz
ao würdiges Bestreben, iu seiner, nur von dorn Zusammenwirken mehrfacher Kräfte
.abhängigen Realisirung, durch gefällige Beiträge zu unterstützen.

DIE UIIMCIJfiP. ZEITWG SAMMT DEN HAYRISCHEN BÜTTE *)
(ui'lclic »Ime demselben nicht .lusgr-gt'bou wird)

ÜN2) SÄMMTLICHEN BEILAGEN
Itasttet gegen hulb* Oftcr gttuzjUhrige Jrot*nnshesuhhi»igs

0anfjä|)riff im Comptoir . , , % 7. — &r. !j f>aIÖiäl|rijJ im Cotnpt. mit Krouizb. flT. 4. — hv.
(jal&täfjrtg dölto . . . „ 3. 30 „ :• Q&n}iäijriQ mit der Pust, portofrei „IQ. — r

Qanii'Ätylig dcttomitKreutzband,, 8. — » !; f|aItJjÜf|t|0 detto dc-tio ,, 5, — n

*) ueber deu erlegten PränunjiTalioCS - Betrag -wird jedereeii em I'rduauiC-saUou.s - Svoeiu Tcraiifojgt, Wv'Jcliöi
{.efälligät aufbewidu't wer<leu wolle .

(3. Snted. r *$W Wr. 69. i>. 10. 3«ni isii.)



Die Pränumeration far das Il lyriScIiC B l a t t , welches} wie bisher,
auch ferner auf Verlangen besonders (ohne Beilagen) verabfolgt wird , ist r

im ^omytoir aanžjaljrig . . ff. 2. — fcr., mit ftrnitsftamr fjalöja&rijj « ff. I. 30 fcr.
Öalftfä&rtff • . „ 1,20 „ j mit »er Üofl läfjrlicö . . . . „ 3» — „

mit&wut|öan» jäör l i* . . „ 2. 30 » i fiarbiaDrifl . .. . » l . 45 w

Dielöbl.fc Je,]*ostiJlint€V werden gebethen * sich mit ihren Bestellungen*
unier portofreier Einsendung des Pränumerations - Betrages y entweder an, die hie*,
sige löbL fc fc Ober»Postamts-Zeitung$-Eücpedition oder iinmit"
telbtir an den Gefertigten wenden zu wollen.

Jene (P. T.) Herren Pränumeranten > welche die Zeitungen in das Haus ge-
tragen wünschen, zahlen dafür halbjährig Äs) kr.

Briefe und Geldbeträge werden frankht erbeten ; zugleich wird auch ersucht, bei
Einsendung von Geldbeträgen mittelst der k. k. Post, für das Abgabsrecepisse 5 kr. mehr
heischliessen zu wollen.

£L&tfrMf?, ant 10, 3fnni 1341.

ICtN. Ah, EDLER v. KtEINMAYR,
jEeitttnys * Verleger»


